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Liebe Gemeinde,

kennen Sie rhetorische Fragen? Bei rhetorischen Fragen wird eine Frage gestellt, 
deren Antwort eigentlich schon offensichtlich ist. So etwa die Frage meiner Oma: 
„Schmeckt der Kartoffelsalat?“ – Die Antwort lag natürlich immer auf der Hand und 
musste eigentlich nicht gegeben werden. Und trotzdem war es gut, wenn sie aus­
gesprochen wurde. 

Eine rhetorische Frage stellte Paulus auch der Gemeinde in Rom. „Was kann uns tren-
nen von der Liebe Christi?“ (Röm 8,35) Die Antwort liegt auf der Hand: „Nichts und 
niemand.“ – Eigentlich klar und offensichtlich. Und trotzdem ist es gut, wenn die 
Antwort ausgesprochen wird. Denn im Alltag gerät das so schnell in Vergessenheit: 
Gott ist da. Er hält zu uns. Er rechnet nicht auf, was wir falsch oder unperfekt machen. 
Keine Einsamkeit, nicht unsere Geschichte und nicht einmal der Tod kann uns von 
Gott trennen. Jesus Christus hat ausgeräumt, was zwischen uns und Gott steht. Beson­
ders jetzt in der Passionszeit und dann an Ostern denken wir daran bzw. feiern diese 
Liebe Gottes. Mir hilft dabei die rhetorische Frage von Paulus. Und die Antwort, die ich 
daraufhin ausspreche. Sie erinnert mich daran, dass Gottes Liebe zu uns bleibt, auch 
wenn manch anderes ins Wanken gerät. Wie entlastend, bestärkend und belebend! 

In diesem Sinne:* 
Was kann uns also jemals trennen von der Liebe Christi?1

Und wer grüßt Sie herzlich und wünscht viel Spaß beim Lesen des neuen Gemeinde­
briefes?2

	 * Antwort für alle, die es vergessen haben: 
	 1 „Nichts und niemand“
	 2   Natürlich, Ihr Pfarrer Philipp Kuttler
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Am Donnerstag, den 15.12. fand die Weih-
nachtsfeier des Seniorenkreises statt. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Pfarrer 
Kuttler übernahm dieses Jahr Herr Stein­
hilber, Diakon aus Vaihingen, den besinn­
lichen Teil des Nachmittags. Danach gab es 
ein leckeres Essen, das die Mitarbeiter zube­
reitet hatten. Zum Abschluss wurden viele 
traditionelle Weihnachtslieder miteinander 
gesungen, wobei uns Frau Majer am Klavier 
begleitete. Natürlich gab es auch noch Ge­
schenke. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diesen schönen Nachmittag möglich ge­
macht haben!	            Bettina Gänsbauer

Nach zwei Jahren Corona-Pause fand im De­
zember wieder der Lebendige Advent in 
Kleinglattbach statt. Lebendig wird ein Ad­
ventskalender durch Menschen: Gruppen 
der Gemeinde und viele Familien im Ort 
laden zur adventlichen Begegnung ein und 
dekorieren ihre Häuser, Gärten oder Ein­
gangsbereiche weihnachtlich. Man singt 
zusammen Lieder, lauscht einer schönen 
Geschichte oder betet und hält für eine 
gute halbe Stunde inne. Manchmal gibt es 
Punsch oder Lebkuchen. Es kommen Junge 
wie Ältere und Familien mit ihren Kindern. 
Die unterschiedlichen Begegnungen und 
Gespräche machen den Zauber aus. Unter­
schiedlich wie das Wetter war auch in die­
sem Jahr das Programm: Beim Kindergar­
ten im Osterwiesenweg tanzten die älteren 
Kinder zu einem Lied der Erzieherinnen 
und am Schluss wurden Wunderkerzen an­
gezündet. Der Jugendkreis machte in der 
Feuerschale Feuer, was bei der eisigen Kälte 
wirklich sehr gut tat. Der Posaunenchor, die 
Jungschar, unser neuer Pfarrer sowie der 
Kirchenchor luden ebenfalls zum Lebendi­
gen Advent ein. Die Begegnungen mit Men­
schen aus der Nachbarschaft in der hekti­
schen Vorweihnachtszeit sind wohltuend. 
Danke an alle Gastgeberinnen und Gast­
geber!			      Sonja Greiner

Am Sonntag, den 18. Dezember feierten 
wir auf dem Waldspielplatz am Barten­
berg Waldweihnacht. Nach zwei Jahren 
Corona-Pause konnten wir diesen beson­
deren Gottesdienst wieder durchführen, 
und erfreulich viele Teilnehmer haben sich 
auf den Weg in den Wald gemacht. Ein mit 
Kerzen beleuchteter Weihnachtsbaum und 
das trockene, kalte Winterwetter trugen 
sehr zur besonderen Atmosphäre bei. Der 
Gottesdienst wurde von Mitarbeitern aus 
der evang. Jugendarbeit und dem Leitungs­
team gestaltet. Pfarrer Kuttler hielt eine 
eindrucksvolle Andacht über die Geburt 
Jesu im Stall von Bethlehem. Umrahmt wur­
de der Ablauf wie immer von Weihnachts­
liedern unter Begleitung des Posaunen­
chors. Beendet wurde die Feier mit einem 
Gebet und dem Segen für die kommenden 
Weihnachtstage. Bei Punsch, Glühwein und 
lockeren Gesprächen klang der Abend aus.
 	 Joachim Wulff

Am 2. Adventssonntag, dem 4. Dezember, 
gestalteten der Posaunenchor und der Kir­
chenchor, unterstützt durch Sängerinnen 
und Sänger des Liederkranzes sowie Projekt­
teilnehmer, gemeinsam die traditionelle 
Adventsmusik, die in diesem Jahr unter 
dem Motto „Licht strahlt auf in der Finster­
nis“ stand. Zahlreiche Besucher waren zum 
Zuhören und Mitsingen gekommen. Die 
Freude war groß, dass die Veranstaltung 
nach zweijähriger Corona-Pause wieder 
stattfinden konnte.            Barbara Großmann

Rückblick auf die Advents- und 
Weihnachtszeit in unserer  
Kirchengemeinde

Adventsmusik       

Foto: Bauch
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Der Familiengottesdienst an Heiligabend 
war gut besucht. Geraune und Gemurmel 
und aufgeregte Kinder erfüllten den Kir­
chenraum. Mit dem Erklingen der vertrau­
ten Weihnachtslieder war Weihnachten in 
unserer Kirchengemeinde angekommen.  
Höhepunkt war wie in früheren Jahren das 
Krippenspiel, das Kinder aus der Gemeinde 
unter Leitung und Regie von Bettina Gäns­
bauer einstudiert hatten. Die eigens für die 
diesen Anlass bereitgestellten Requisiten 
entführten auf lebendige Weise in die Zeit 
der Geburt Jesu. Groß und Klein freuten 
sich an der mit viel Engagement dargebote­
nen Aufführung. 		   Gernot Würfel

Einen besonders besinnlichen Gottes­
dienst feierten wir mit der Christmette 
um 22  Uhr an Heiligabend. Prädikan­
tin Andrea Majer gestaltete mit einem 
Team diesen Gottesdienst, in dem die 
Weihnachtsgeschichte aus unterschied­
lichen Perspektiven in den Blick genom­
men wurde. Bettina Gänsbauer, Gernot 
Würfel und Samuel Marek ließen dabei eine 
Hirtin, den Verkündigungsengel und sogar 

Die diesjährige Sternsingeraktion stand 
unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit“. 
Nach zwei Coronajahren konnten unsere 
Könige in diesem Jahr endlich wieder 
ohne Einschränkungen den Segen Gottes 
in die Kleinglattbacher Haushalte bringen. 
Die ökumenische Aktion begann mit einer 
Wortgottesfeier im Katholischen Gemeinde­
zentrum. Dort wurden die Segensaufkleber 
und die Kreiden, vor allem  aber die Kin­
der und ihre Begleitpersonen gesegnet. 
Danach ging es auch schon los. 33  Kinder 
machten sich am 6., 7. und 8.  Januar mit 
ihren Begleitpersonen auf den Weg durch 
Kleinglattbach. Am späten Nachmittag ka­
men sie meist erschöpft, aber stolz und 
zufrieden wieder am Gemeindezentrum 
an. So konnten in diesem Jahr elf Gruppen 
insgesamt 6 385,87€ an Barspenden sam­
meln. Zusätzlich gaben die Kinder noch vier 
Kisten Süßigkeiten an die Vaihinger Tafel als 
Spende ab. Ein fantastisches Sammelergeb­
nis auf das unsere Könige und wir sehr stolz 
sind! 		           	          Irene Biller

Auch bei der Christvesper um 18 Uhr war 
die Kirche voll besetzt. Pfarrer Kuttler pre­
digte humorvoll über die kleinen Freuden 
des Lebens (Schoko-Nikoläuse!) und die 
große, bleibende Freude der Weihnachts­
botschaft. Der Gottesdienst wurde musika­
lisch gestaltet vom Kirchenchor. Auch die 
Gemeinde stimmte gerne in die weihnacht­
lichen Lieder ein. 	             Barbara Großmann

den Stall zu Wort kommen. Für eine ein­
drückliche musikalische Gestaltung sorgten 
Carl Hagen Berberich (Orgel) und Johanna 
Maute (Gesang). Vielen Dank allen Beteilig­
ten für die große Mühe! 

Ein herzlicher Dank geht auch an den Mu­
sikverein Kleinglattbach, der den Gottes-
dienst am 25.12.2022 musikalisch gestal­
tet hat. Schön, dass es dieses Miteinander 
gibt!			    Philipp Kuttler

Krippenspiel   

Fotos: Gänsbauer
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Bericht aus der Arbeit der  
ortskirchlichen Verwaltung

Nachdem die Kirchenpflege seit Anfang No­
vember vakant ist, stand eine Neuordnung 
dieses Arbeitsbereichs an. Wir haben uns 
entschlossen, die von der Landeskirche ge­
plante neue Verwaltungsstruktur nicht erst 
wie vorgesehen ab dem Jahr 2025, sondern 
sofort bei uns einzuführen. Die neue Struk­
tur verlagert wesentliche Arbeitsanteile 
von der Gemeinde zur neuen Regionalver­
waltung. Bis die Regionalverwaltung einge­
richtet ist, übernehmen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bezirks diese Aufga­
ben. Wir schließen hierfür einen Geschäfts­
besorgungsvertrag mit dem Bezirk ab. Die 
restlichen Arbeiten bleiben in der Verant­
wortung der Gemeinde.

Wie im letzten Gemeindebrief bereits ange­
kündigt, war die okV vom 28. bis 29. Januar 
zur Klausur in Bad Urach. Hauptthema war 
die Vorbereitung der Kirchengemeinderats­
wahl. Die Durchführung der Wahl erfordert 
einen erheblichen Aufwand unsererseits, 
da die Unterstützung der Landeskirche, wie 
von den regulären Wahlen gewohnt, leider 
fehlt. Trotzdem gingen wir wohlgemut ans 
Werk und beschlossen zunächst das Wich­
tigste:

Die Wahl eines neuen Kirchengemeinde-
rats für die Kirchengemeinde Kleinglatt-
bach findet statt am 

Sonntag, 8. Oktober 2023 
in der Zeit von 11.00 bis 16.00 Uhr.

Einer der ersten Schritte, um dieses Ziel zu 
erreichen, ist die Bildung eines Ortswahl­
ausschusses. Denn er trägt die Verantwor­
tung für die Durchführung der Wahl. Der 
zukünftige Kirchengemeinderat und Pfar­
rer Kuttler leiten die Gemeinde. Zusammen 
treffen sie alle wichtigen finanziellen, struk­
turellen, personellen und inhaltlichen Ent­

scheidungen. Die arbeitsteilig und partner­
schaftlich ausgeübte Gemeindeleitung ist 
eine spannende und lohnende Aufgabe. Sie 
fordert aber auch Kraft und Zeit. Die Zahl 
der zu wählenden Kirchengemeinderäte ist 
von der Größe der Gemeinde abhängig. In 
unserer Gemeinde können bis zu 9 Kirchen­
gemeinderätinnen bzw. Kirchengemeinde­
räte gewählt werden. 

Parallel zu unseren Veränderungsprozessen 
haben auf der Bezirksebene die Gespräche 
über die Umsetzung der Vorgaben zum 
Pfarrplan 2030 begonnen. Die Gemeinden 
sind an den Gesprächen noch nicht direkt 
beteiligt. Wir sind auf die ersten Trendmel­
dungen aus der Frühjahrssynode gespannt, 
wie sich die erneute Reduzierung der Pfarr­
stellen auf unsere Kirchengemeinde auswir­
ken wird.			  Heinrich Laible

Die okV in Bad Urach (mit Stadtführer)
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Monatsspruch März  
Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi? (Römer 8,35)
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Monatsspruch April  
Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende. (Römer 14,9)

Verabschiedung von Kirchen
pflegerin Daniela Paschitta

Als Gemeinde möch­
ten wir Frau Paschitta 
herzlich danken für 
Ihren Dienst als Kir­
chenpflegerin in den 
letzten drei Jahren! 
Es war eine Zeit, in 
der immer wieder 
Herausforderungen 
zu bewältigen wa­

ren. Frau Paschitta hat dabei ihr Amt mit 
den vielfältigen (und oft unscheinbaren) 
Aufgaben sehr sorgfältig und genau aus­
geführt. Auch in Zeiten von Umstrukturie­
rungen hat sie den Überblick behalten. Wir 
möchten uns daher bei ihr für die Zusam­
menarbeit und ihre Arbeit hier in der Ver­
waltung der Gemeinde bedanken. Frau Pa­
schitta wird sich in Zukunft ganz ihrer Stelle 
im Oberkirchenrat widmen, bleibt uns aber 
als ehrenamtliche Mitarbeiterin erhalten. 
Für ihre Zukunft und ihre Arbeit im Oberkir­
chenrat wünschen wir Frau Paschitta alles 
Gute und Gottes Segen! 	  Philipp Kuttler

Danke und Auf Wiedersehen 

Als ich gebeten wurde, ein paar Worte zum 
Abschied für unseren Gemeindebrief zu 
schreiben, antwortete ich selbstverständlich 
mit „na klar!“. So ganz klar war es dann aber 
tatsächlich nicht mehr. Abschied von der 
Kirchenpflege, was schreibt man da? Alles, 
was schön war? Würde den Rahmen spren­
gen! Alles, was schwierig war? Für mich jetzt 
nicht mehr relevant. Meine Dienstzeit in der 
Gemeinde als Kirchenpflegerin hatte unzäh­
lige Herausforderungen, die ich gerne ange­
nommen habe: den Einstieg mit Zahlen- und 
Aktenbergen, Corona mit Online-Sitzungen 
und Abstimmungen, Rechnungsprüfung 
der Jahre vor meinem Amtseintritt, die Ein­
setzung der ortskirchlichen Verwaltung und 
einige offene Baustellen. 

Daher möchte ich mich an dieser Stelle für 
die gute und vertrauensvolle Zusammen­
arbeit in den vergangenen Jahren bei den 
Pfarrstelleninhabern, den bereits im Jahr 
2019 gewählten Mitgliedern des Kirchen­
gemeinderats und der jetzigen ortskirch­
lichen Verwaltung herzlich bedanken.  
Dankbar bin ich auch den vielen Gemeinde­
mitgliedern, die mir mit viel Offenheit, Zur-
Seite-Stehen und Vertrauen begegnet sind, 
mir viele sehr persönliche Momente ge­
schenkt haben und mich bei meiner Arbeit 
unterstützt haben. 

Herausforderungen der letzten Jahre, be­
ruflich wie privat, sowie Prozesse in der lan­
deskirchlichen Planung haben letztendlich 
zu viel Kraft gekostet und meinen Fokus 
auf neue Perspektiven verlegt. Es bedarf 
für mich einer Veränderung, und das ist 
gut so. Der Abschied ist aber auch immer 
ein Neubeginn. Mein beruflicher Schwer­
punkt liegt nun beim Evangelischen Ober­
kirchenrat in Stuttgart. Diesen Dienst habe 
ich bereits begonnen im Bereich des Rech­
nungswesens, Controllings und Finanzpla­
nung im Zentralen Gebäudemanagement 
der landeskirchlichen Tagungshäuser und 
Funktionsgebäude. 

Ich nehme aus meiner Dienstzeit in unserer 
Gemeinde viel Positives mit und danke je­
dem Einzelnen dafür! In der Kinderkirche 
bleibe ich weiterhin tätig, und auch sonst 
wird man sich sicher immer wieder einmal 
treffen. Daher verabschiede ich mich nun 
mit einem herzlichen „Auf Wiedersehen!“

Ihre und Eure Daniela Paschitta
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Dankeschön für alle Gaben und 
Spenden in der Weihnachtszeit!

In jedem Jahr bitten wir im Gemeindebrief 
und in den Gottesdiensten in der Advents- 
und Weihnachtszeit um Spenden für ver­
schiedene Projekte und Sammlungen. Für 
alle eingegangenen Geld- und Sachspenden 
sagen wir herzlich Dankeschön! 

Für die Aktion Brot für die Welt wurden in 
den Gottesdiensten, bei der Waldweihnacht 
und durch Spenden per Überweisung insge­
samt 1 385 € gespendet. An das Aids-Waisen-
Projekt in Kenia Neema ya Mungu  e.V. 
konnten Spenden in Höhe von 272 € weiter­
geleitet werden. Der Diakonie Vaihingen 
konnte eine Spende von 471 € zu Gunsten 
der Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
überwiesen werden, und auch der Tafel­
laden wird durch Sachspenden weiterhin 
großzügig bedacht. Vielen Dank auch für 
die Spenden für unsere eigenen Projekte, 
die Sie mit dem Freiwilligen Gemeindebei­
trag und durch Spenden im Gottesdienst 
unterstützt haben. Ohne Ihre Unterstützung 
können manche Projekte nicht verwirklicht 
werden. Danke für die Geschenkpäckchen, 
die Sie in den „Umgekehrten Adventskalen­
der“ gelegt haben. Die Geschenke konnten 
kurz vor Weihnachten über die Diakonische 
Bezirksstelle an bedürftige Kinder weiterge­
geben werden. Vielen Dank an die Kinderkir­
che für dieses Engagement.		     	
			       Andrea Majer

25-jähriges Dienstjubiläum von 
Gemeindesekretärin Sibylle Bauch

Als „gute Seele der Gemeinde“ und als „äu­
ßerst freundlich und aufgeschlossen“ be­
kam ich Sibylle Bauch schon beschrieben, 
bevor ich meinen Dienst als Pfarrer hier 
angetreten habe. Schon beim ersten Tele­
fonat im Vorfeld bekam ich eine Ahnung 
davon, was gemeint war. Mittlerweile weiß 
ich, dass das Gehörte der Wirklichkeit ent­
spricht. Sibylle Bauch ist aus dem Pfarrbüro 
nicht wegzudenken. Anfang Januar hatte 
ich dann die Ehre, ihr persönlich zum 25-jäh­
rigen Dienstjubiläum gratulieren zu dürfen! 
Wobei man eigentlich betonen sollte, dass 
wir unserer Kirchengemeinde gratulieren 
sollten, eine solche Mitarbeiterin im Pfarr­
büro zu haben, die seit Jahren treu, struktu­
riert, sorgfältig und dabei auch noch krea­
tiv und mit Freude ihre Arbeit ausführt. In 
diesem Sinne: Gratulation an uns alle – und 
ein herzliches Dankeschön an Dich, liebe 
Sibylle! 		   	  Philipp Kuttler

Christbaumsammlung von Konfirmanden und Jugendkreis

Pünktlich um 9.00 Uhr startete am Samstag, 07. Januar 2023 die diesjährige Christbaum­
sammlung. Die ca. 35 Jugendlichen aus Konfirmandengruppe und Jugendkreis machten 
sich bei milden Temperaturen auf, um sich um die fachgerechte Entsorgung der Kleinglatt­
bacher Christbäume zu kümmern. Mit viel Freude, Einsatz und dem nötigen Spaß fuhren 
wir auf den Anhängern von drei Traktoren durch den Ort. Besondere Freudenmomente ka­
men auf, als zu den Bäumen auch noch Spenden für das diesjährige Konfirmanden-Jugend­
kreis-Wochenende gesammelt werden konnten.  Unser Dank gebührt allen, die diese Aktion 
unterstützt haben, insbesondere allen Helferinnen und Helfern, den drei Traktor-Fahrern 
und dem Küchen-Team, das für die „Stärkung danach“ sorgte. 	                     Philipp Kuttler
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Wir freuen uns, dass diese 14 Jugendlichen 
sich konfirmieren lassen und diesen Schritt 
gehen werden. Seit Beginn der Konfirman­
denzeit im September gab es, neben den 
Treffen am Mittwochnachmittag, einige 
gemeinsame Aktionen und Erlebnisse wie 
das Wochenende auf dem ClubCamp, den 
Konfi-Cup, eine Übernachtungsaktion mit 
dem Jugendkreis sowie die Christbaum­
sammlung. Nun freut sich die Gruppe auf 
das Konfi-Jugendkreis-Wochenende vom 
10. bis 12. März 2023, bevor wir dann „lang­
sam, aber sicher“ auf die Konfirmation am 
07. Mai 2023 zusteuern.	 Philipp Kuttler

Lenny Blacha

Jara Bohle

Max Borth
Hanna Cichocki

Jana Dick
Nico Heintz

Erik Jaquart

Ophelia Kolb

Finn Kühner

Mara Lang

Linda MauchSilas Schmidt

Tyla Schober

Lukas Wirth

Am 07. Mai 2023 werden in unserer Gemeinde konfirmiert:

Informationen für den neuen Konfirmations-Jahrgang

Für den neuen Konfi-Jahrgang 2023/24 wird es am Mittwoch, 24. Mai 2023 um 19.30 Uhr 
den Anmelde- und Infoabend geben, zu dem die kommenden Konfirmand*innen und 
ihre Eltern herzlich eingeladen sind. Dort wird auch der Termin der Konfirmation 2024 und 
die weiteren Termine im Jahresverlauf bekannt gegeben. Wir freuen uns schon jetzt auf 
alle, die sich im Jahr 2024 konfirmieren lassen wollen!
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden (es fehlen Linda Mauch und Erik Jaquart)
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Jungschar

Schon seit September 2016 bieten wir in 
Kleinglattbach die Jungschar für Kinder von 
der ersten bis zur vierten Klasse an. Jeden 
Donnerstag (außer in den Ferien) geht es 
um 17.30 Uhr im evangelischen Gemeinde­
haus in Kleinglattbach los. Bis 19.00 Uhr 
bieten wir ein vielfältiges Programm: Vom 
Pizzbacken über lustige Spiele bis hin zur 
Jungschar-Übernachtung, die in der Regel 
einmal im Jahr stattfindet, ist bei uns alles 
mit dabei. Natürlich gibt es jede Woche 
auch eine neue, spannende Andacht. Wir 
freuen uns jederzeit über Zuwachs!

Liebe Grüße vom Jungschar-Team: 
Pascal J, Niklas, Yannick, Pascal B., Toni, Leo, 
Mika, Katharina, Svea, Anika, Larissa

Ansprechpartner: 
Pascal Jörger 0157 34744846

JungscharPlus

Immer donnerstags zwischen 17.30 und 
19.00 Uhr öffnen sich die Türen des 
Gemeindehauses in Kleinglattbach für Ju­
gendliche im Alter von elf bis dreizehn Jah­
ren. Die JungscharPlus gibt es seit Septem­
ber 2022. Angepasst an die Gruppe bieten 
wir immer ein spannendes und abwechs­
lungsreiches Programm, welches vor allem 
aus Bewegungs- und Kreativangeboten 
besteht. Gemeinsam wurden bereits lecke­
re Waffeln gebacken, Tassen bemalt oder 
Verstecken im Dunkeln gespielt. Der Fokus 
dabei liegt vor allem auf der Stärkung der 
Gruppengemeinschaft und der Vermittlung 
christlicher Werte. Wir freuen uns immer, 
wenn neue Leute vorbeischauen!

Euer JungscharPlus-Team: 
Jannis, Philippa, Paul, Johanna und Miriam

Ansprechpartnerin: 
Miriam Scheytt 0151 59877110)

Foto: Katharina Rothmann
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Monatsspruch Mai  
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen 
Gutes zu tun, wenn deine Hand es  
vermag. (Sprüche 3,27)

Friedenskonzert

Am Sonntag, dem 12. Februar fand das 
angekündigte Friedenskonzert in der voll 
besetzten Christuskirche in Kleinglattbach 
statt, veranstaltet von der Friedensgrup­
pe Kleinglattbach und der evangelischen 
Kirchengemeinde. „Es war ein wunderschö­
nes Konzert“, war nach lang anhaltendem 
Applaus allenthalben zu hören. „Sehnsucht 
nach Frieden“ war das übergreifende The­
ma, das von den Musikerinnen und Musi­
kern in vielfältiger Weise  aufgenommen 
und gestaltet wurde. Ob Thomas Haber­
maier am Klavier, Susanne Schaaf mit ihrem 
Gesang oder Barbara Großmann mit Violine 
und Viola, begleitet von ihrem Sohn Bene­
dikt am Klavier: ihr Vortrag berührte die 
Herzen der Menschen. Eine neue Klang­
variante brachte Raphael Großmann ein mit 

seinem Instrument Marimba, begleitet von 
seinem Bruder Benedikt am Klavier. Drei 
Friedenstexte, vorgetragen von Christine 
Gerlach, unterstrichen das Thema „Sehn­
sucht nach Frieden“. Allen Mitwirkenden sei 
herzlich gedankt für ihr selbstloses Engage­
ment. Die Spenden von 900 Euro gehen an 
die Friedensorganisation „Bund für soziale 
Verteidigung“, die sich für gewaltfreie Lö­
sungen von Konflikten in Politik und Gesell­
schaft einsetzt.	
	 Friedensgruppe Kleinglattbach
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Einladung zum Mitsingprojekt „Sommerserenade“
Der Kirchenchor lädt herzlich ein zum Mitsingen bei einer „Sommerserenade“ am 

Samstagabend, 8. Juli 2023. 

Geprobt wird montags von 20 Uhr bis 21.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus. 
Die Projektproben beginnen nach den Osterferien, am 17. April.

Chorerfahrung und Notenlesen sind keine Voraussetzung. Jede und jeder kann mitsingen. 
Verstärkung können besonders unsere Männerstimmen gebrauchen.

Einfach am 17. April vorbeikommen oder gerne auch vorher eine Mail schreiben an 
Chorleiterin Barbara Großmann (barbara.grossmann@gmx.net)
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Termine im Überblick

08.03.2023	 19.30 Uhr	 	 Konfirmanden-Elternabend Jahrgang 22/23	
10.–12.03.2023			   Konfi-Freizeit in Hohenhaslach
12.03.2023	 15.00 Uhr		 Investitur von Dekan Johannes Zimmermann,  
				    Stadtkirche Vaihingen/Enz
23.03.2023	 19.30 Uhr		 Leitungskreis-Treffen
26.03.2023	 Einlass: 16.30 Uhr	 Frühlingskonzert zum 1 000-jährigen Ortsjubiläum	
		  Beginn: 17 Uhr	 mit dem Kleinglattbacher Musikverein, Christuskirche 	
27.03.2023	 19.30 Uhr		 Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung
09.04.2023	 ab 7.30 Uhr	 Osterfrühstück
26.04.2023	 19.30 Uhr		 Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung
24.05.2023	 19.30 Uhr		 Konfirmanden-Elternabend neuer Jahrgang 23/24

Die Terminplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen  
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen hier keine Namen veröffentlicht werden.



11

Einsatz im Hintergrund –  
Das Mesnerteam  

Viele Dienste in der Kirchengemeinde wer­
den im Hintergrund erbracht und sind 
doch unentbehrlich! Der damit verbun­
dene Aufwand wird von den ausführenden 
Menschen mit Freude und Leidenschaft 
erbracht, ist jedoch nicht selbstverständ­
lich! Einen solchen Dienst leistet unsere 
Mesnerin Monika Wallentin mit ihrem 
Team. Da die Bezeichnung „Mesner“ von 
dem lat. Begriff „Mansionarius“ abgeleitet 
ist, sind sie wörtlich genommen die „Hüte­
rinnen des Hauses“. Ihr Dienst beginnt in 
der noch stillen Kirche deutlich vor dem 
Gottesdienst, gefolgt von verschiedenen 
Einsätzen während des Gottesdiensts und 
endet mit diversen Nachbereitungen nach 
dem Gottesdienst, wenn die Besucher ent­
weder schon auf dem Weg nach Hause sind 
oder sich noch beim Kirchen-Café treffen. 
Einige Tage oder Stunden vor den Gottes­
diensten sorgt die eingeteilte Mesnerin für 
einen gut gelüfteten und bei Bedarf ange­
messen beheizten Kirchenraum, dekoriert 
den Altar mit Blumen und Gestecken, setzt 
den passenden Kanzelbehang (Paramente), 
steckt die Liednummern an die Anzeige­
tafel, bereitet die Mikrofon- und Lautspre­
cheranlage sowie ggf. das Abendmahl vor, 
füllt vor Taufen den Wasserkrug, zündet 
Kerzen an und schaltet die Beleuchtung 

ein, sodass der Gottesdienst in einem schön 
geschmückten Kirchenraum stattfinden 
kann und sich alle wohlfühlen können. Ver­
mutlich genießt sie auch diese ganz beson­
dere Atmosphäre im stillen Kirchenraum. 
Direkt vor dem Gottesdienst, wenn die Be­
sucher kommen und sich der Kirchenraum 
füllt, begrüßt sie die Gottesdienstbesucher 
freundlich mit einem Lächeln und gibt da­
bei die Gesangbücher aus. Sobald der Got­
tesdienst begonnen hat, zählt die Mesnerin 
die Gottesdienstbesucher von der Empore, 
sodass die Besucherstatistik geführt und 
Erkenntnisse daraus abgeleitet werden 
können. Während des Gottesdienstes sitzt 
die diensthabende Mesnerin meist hinten 
in der Nähe des Schaltschranks, um recht­
zeitig die Glocken zum Vater-Unser-Gebet, 
zur Taufe oder bei anderem Bedarf ein- und 
wieder auszuschalten. Wenn Abendmahl 
ausgegeben wird, unterstützt sie bei der 
Ausgabe sowie beim Nachfüllen der Gefäße 
in der Sakristei. Nach dem Gottesdienst, 
wenn die Besucher gegangen sind, werden 
die Kerzen ausgemacht, die Gesangbücher 
ins Regal geräumt, die Liednummern abge­
hängt oder für den nächsten Gottesdienst 
aufgesteckt, die Heizung wieder abgedreht 
und die Beleuchtung ausgeschaltet. Der Kir­
chenraum wird wieder in eine andächtige 
Stille zurückgeführt. Vermutlich setzen sich 
die Mesnerinnen nach dem Gottesdienst hin 
und wieder in eine Bankreihe, um diese be­
sondere Stille auf sich wirken zu lassen. Auch 
die Programmierung der Kirchenglocken ist 
Teil des Aufgabenpakets. Dabei kann leicht 
aus der stillen Tätigkeit im Hintergrund eine 
deutlich hörbare im Vordergrund werden. 
So geschehen, als Monika Wallentin eines 
Nachts pünktlich um Mitternacht die Glo­
cken der Kirche läuten hörte und sofort 
den Programmierfehler zu beheben wuss­
te! Wer die Glocken ebenfalls gehört hat, 
schmunzelt jetzt vielleicht. Fehler können 
und dürfen passieren, auch bei Gottes fleißi­
gem Bodenpersonal im Mesnerdienst, dem  
von Seiten der Gemeinde ein herzlicher 
Dank gebührt!		     Michael Haug

Monika Wallentin beim Aufstecken der Liednummern
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Gottesdienste
05. März bis 04. Juni 2023 in Christuskirche und Peterskirche

Kinderkirche am 26. März, 23. April und 21. Mai um 10.00 Uhr. 
Taufsonntage nach Absprache.

Gemeindebüro: geöffnet Dienstag und Donnerstag (je 9 bis 12 Uhr)
Der Gemeindebrief wird von einem Redaktionsteam gestaltet und an alle Gemeindeglieder kostenlos verteilt. 
Änderungen sind möglich.
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Kleinglattbach, Kirchstraße 15, 71665 Vaihingen (Enz)-Kleinglattbach, 
Telefon (0 70 42) 54 95, E-Mail pfarramt.kleinglattbach@elkw.de,  
Internetseite www.evangelische-kirchengemeinde-kleinglattbach.de  
Verantwortlich: Pfarrer Philipp Kuttler. Layout: Barbara Großmann. Titelgrafik: Jörg Beyer.

Die Gottesdienstplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Sonntag  05. März 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  12. März 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag  19. März 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  26. März 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag 
(Palmsonntag)

02. April 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Engel)

Gründonnerstag 6. April 19.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler mit Team)

Karfreitag 7. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
Mitwirkung Kirchenchor (Pfarrer Kuttler)

Ostersonntag 9. April 6.30 Uhr Auferstehungsfeier (Pfarrer Kuttler)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Kuttler)

Ostermontag  10. April 10.00 Uhr Gottesdienst  
(Jan-Philipp Weber und Pfarrer Kuttler)

Sonntag  16. April 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  23. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  30. April 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag 7. Mai 10.00 Uhr Konfirmation (Pfarrer Kuttler)

Sonntag  14. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Kuttler)

Donnerstag
(Himmelfahrt)

18. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche  
(Pfarrer Kuttler)

Sonntag  21. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst (Jonathan Bühler von Co-Workers)

Pfingstsonntag 28. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kuttler)

Pfingstmontag 29. Mai Kein Gottesdienst in Kleinglattbach

Sonntag 4. Juni 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Aker)


